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Oppoſition gegen Hollanös Regierung
Trfolgreiche Erkundungsvorſtöße an mehreren Stellen der weſtlichen Front Rund 400 Gefangene eingebracht

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 März

Weſtlicher Kriegsſchauplat,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Sturmtruppen preußjſcher bayriſcher und ſächſiſcher Divi
ſonen führten in Flandern erfolgreiche Erkundungen aus und
nahmen dabei mehr als 300 Belgier gefangen

Von der Küſte bis zum La Baſſée Kanal war der Feuer
kampf am Abend geſteigert an der übrigen Front blieb er in
mäßigen Grenzen

Heeresgruppen Deutſcher Kronpri zz und Gallwitz
Bei r lten brandenburgiſche Stoßtrupps nach

hartem Kampfe 20 Gefangene aus den feindlichen Gräben
Das Artilleriefeuer lebte beiderſeits von Reims und in der
CThampagne eilig auf an der Nordfront von Verdun
nahm es an Stärke zu Wir ſetzten unſere Erkundungen fort
Sächſiſche Abteilungen brachten auf dem Oſtufer der Maas
6 angene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An vielen Stellen der lothringiſchen Front in den

Gogeſen und im Sundgan rege Tätigkeit der Franzoſen

Wir en geſtern im Luftkampfe und von der Erde
zus 23 feindliche Flugzeuge und zwei Feſſelballone ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

h e 19000 Tonnen werſenkt

e en n eEngland vernichtelen unſere Unterſeeboote
19 000 Br T

zeindlichen Handelsſchiffsraums
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Oppoſition in Holland
Genf 19 März Privattelegramm Schweizer Blätter

öerichten aus dem Haag Man rechne in politiſchen Kreiſen
mit einer regen Oppoſition gegen die Haltung der Regierung
in der Frage des Ultimatums der Entente doch werde die
Oppoſition in der Minderheit bleiben

hollanös Entſcheidung als erniedrigenö
WTB Rotterdam 18 März Der Rieuwe Rotterdamſche

Courant ſchreibt Die Rotterdamer Reeder hielten es ſo gut
wie zweifellos daß die Niederlande die Bedingungen Eng
lands und Amerikas nicht annehmen würden Dadurch daß
Ries nun doch geſchehen iſt iſt für die materiellen Inker
eſſen der Reeder beſſer geſorgt als wenn die Alliierten die
Schiffe einfach beſchlagnahmt hätten Indeſſen dürften Eng
land und Amerika nicht imſtande ſein torpedierte nieder
ländiſcher Schiffe zu erſetzen Der für jeden Fall zu erwarten
den Geldentſchädigung legen die Reeder nicht ſo viel Wert
bei weil der Bau neuer Schiffe fürs erſte unmöglich ſei Jm
allgemeinen ſieht man in den Kreiſen der Reeder die Ent
ſcheidung als erniedrigend und nicht gut begreiflich an Ueber
das Schickſal der niederländiſchen Beſatzungen der in Amerika
liegenden Schiffe ſſt man beunruhigt Ein Teil von ihnen
wird ſich vermutlich weigern auf bewaffneten Schiffen in
das Sperrgebiet zu fahren

Weitere Verhanölungen
WTB Waſhington 19 März Reuter Die Erörte

tungen über die Verwendung der holländiſchen Schiffe durch
freiwillige Uebereinkunft oder auf dem Wege der Requiſition
dauern fort während die Regierung die holländiſche Antwort
erwartet Die Wegnahme iſt jedoch aufgeſchoben bis die Ant

wort r eingegangen iſt was nicht vor Dienstag der Fall
ſein wird

Lenins Stellung unerſchüttert
WTB Rotterdam 18 März Daily News melden aus

Moskau vom 15 März Auf dem Sowjetkongreß waren von
1094 vertretenen Abgeordneten 737 Volſchewiti und 238
Sozialrevolutionäre Nach Verleſung der Begrüßungstele
zramme und der Votſchaft Wilſons berichtete Tſchitſcherin
über die Friedensbedingungen Lenin wurde mit einer
Ovation empſangen die bewies wie wenig ſeine Stellung
erſchüttert iſt Er hielt eine lange Rede über ſeine Auf
faſfung von Rußlands Vedürfniſſen die ihm den Atem r
ben endgültigen Kampf verſchaffen müßten Nach Lenins
Rede wurde die Verſammlung vertagt

Die Londoner Konferenzen
WTB London 17 März Reuter Amtlich Die Zu

ſammenkunft des Oberſten Kriegsrates ebenſo wie wichtige
politiſche Beſprechungen unter dem Vorſitz des Premier
miniſters wurden abgehalten Die letzteren in London am
14 15 und 16 März Sie fanden im Veiſein der Premier
miniſter von England Frankreich und Jtalien und in Gegen
wart anderer Miniſter nebſt ihren militäriſchen und ſonſtigen
Sachverſtändigen ſtatt

Angeblicher Dynamitanſchlag in Amerika
Amſterdam 19 März Eigene Drahtnachricht Aus

Waſhington wird gemeldet Der Senat beſchäftigte ſich mit der
Unterſuchung eines Dynamitanſchlages auf der Schiffswerft
von Rock Jsland bei Philadelphia Dort wurde ein geheimnis
volles Lager von 245 Pfund Sprengſtoff entdeckt

Amerikas Ausgaben für ſeine Fiotte
Amſterdam 19 März Eigene Berat Aus

Waſhington wird gemeldet Nach den Berichten des Flotten
komitees des Repräſentantenhanſes können im kommen en

ab 1,3 Milliarden Dollar für die Flotte angewandt
werden

Wann trifft Joffe in Berlin ein

ehten Tagen des März nach Bertit

überſiedeln falls bis dahin die nötigen Vorbereitungen er
ledigt ſind

Engländer in Finnlanö gefangen
Stockholm 19 März Eigene Drahtnachricht Flücht

linge aus Finnland melden daß die Deutſchen 7 beim Vor
marſch auch 30 Engländer gefangengenommen haben die ſich
nicht rechtzeitig hatten in Sicherheit bringen können

Gefſunken

Kopenhagen 19 März Eigene Drahtnachricht Der
Dampfer N G Peterſen iſt am 14 März im Hafen von Fal
nen M einer Kolliſſion mit einem däniſchen Schiffe ge
unken

Finniſcher Fucker für Deutſchland
Stockholm 19 März Eigene Drahtnachricht Es wird

hier bekannt daß Finnland wahrſcheinlich in nächſter Zeit
mit der Ausfuhr von Zucker nach Deutſchland beginnen wird

Maſſenverhaftungen in Frankreich
Genf 19 März Privattelegramm Die vereinigten

u der franzöſiſchen Kammer hahen über die in den
letzten Tagen erfolgten Maſſenverhaftungen in Paris und
dem Seine Departement eine Jnterpellation an Clemenceau
in der Kammer eingebracht Aus dem Jnhalte der Jnter
pellation ergibt ſich daß die Zahl der Verhafteten 150 über
ſteigt und daß der Grund der Verhaftungen die Bekundung
unpatriotiſcher Geſinnung im Verkehr mit dem Heere iſt

Der 1 Mai in Ttalien
Zürich 19 März Privattelegramm Wie der Avanti

meldet beſchloß die Sozialiſtenpartei in e die Ex
klärung des 1 Mai als allgemeinen Arbeiterfeiertag in
Italien und ihn als Demonſtration für den allgemeinen
Frieden zu feiern

Romreiſe des Münchener Kuntſus
Berlin 19 März Jn der Täglichen Rundſchan lieſt

wan Der Münchener Nuntius Mſgr Pacelli iſt nach
Rom abgereiſt Vielleicht hören wir demnächſt aus Le Hapre
was der Grund dieſer Reiſe iſt die in einem politiſch ſo ent
ſcheidenden Augenblick angetreten wurde

hindenburg über die Ausſichten im Wefken
Berlin 19 März Sindenburg ſagt h einem Danktelegramm an den e der Provinz Poſen

So Gott will wer wir auch im Weſten den Feind
niederringen und den Weg zum allgemeinen Frieden
frei machen

Genf 19 März Privattelegramm Eine Meldung
e Petersburger Prawda beſagt Rüßdand werde am
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hollanös Nachgiebigkeit
Die Frage ob Holland gegenüber den Forderungen der

Entente nachgeben wird ſcheint ſich einer definitiven Be
antwortung zu nähern Der brutale Druck der Entente
offenbar ſtärker geweſen als der Selbſtändigkeitswille der
Mynheers Jn dem alten ehrwürdigen Ritterſaale der
Generalſtaaten im Haag kaum eine halbe Stunde Wege
entfernt von dem mit Carnegieſchen Millionen erbauten
ſchmucken Friedenspalaſte hat der holländiſche Miniſter des
Aeußern Loudon in den letzten Tagen die Unterwerfung der
Niederlande unter das Joch der Entente angekündigt Eine
formelle Unterwerfung wird man in Holland nicht zugeben
wollen ebenſo wie man das Ultimatum der Entente ab
geſtritten hat Um das eigene Selbſtgefühl nicht ſo ſehr zu
verletzen ſagte man in Holland daß das Haagſche Miniſte
rium in deſſen Räumen von den Wänden die Zeugen einer
Zeit herniedergrüßen in der Holland einen de Ruyter hatte
und ſeine Selbſtändigkeit gegenüber Frankreich und England
in energiſcherer Weiſe zu wahren wußte nur eine Warnung
und eine faſt freundſchaftliche Aufforderung zur Beant
wortung einer beinahe liebenswürdigen Aufforderung er
halten habe Ob Ultimatum oder Anfrage der Sinn
bleibt der gleiche Die Entente verlangte von Holland den
Schiffsraum und zwar nicht nur den der in amerikaniſchen
Häfen liegt ſondern allen übrigen auch Sie verlangt den
hol ländiſchen Frondienſt für ſich ſelbſt
Darum handelt es ſich Eine Schiffahrt unter eigener hol
ländiſcher Flagge ſoll aufhören die Dampfer und Segler

r für die nächſte Zeit bis zu threr Verſenkung nur
die Wimpel der Ententeſtaaten führen dürfen Angeb

lich handelte es ſich zunächſt nur um 400 000 Tonnen die in
amerikaniſchen Häfen feſtliegen Bald kam das weitere
Tröpfchen Wahrheit zum Vorſchein daß die geſamte in allen
Häfen al ler Ententeſtaaten liegende Tonnage in den Dienſt
unſerer Gegner treten müſſe Und dann nach einem weiteren
Weilchen kam auch das Eingeſtändnis daß ſelbſt die in hol
ländiſchen Häfen liegenden Schiffe des Staates Königin Wil
helminens zur Fronarbeit für die Entente herangezogen
werden ſollen

Jn ähnlich tropfenhafter Weiſe dürfte die Welt wohl
auch erfahren daß es ſich in der Tat jetzt um eine Unter
werfung unter die Entente handelt Der Preis hierfür
find die 100 000 Tonnen Weizen die ſeit Wochen bei den
amerikaniſch holländiſchen Verhandlungen eine ſo große Rolle
ſpielen Die Entente droht mit der Zurückziehung des Ver
ſprechens der Lieferung dieſes Weizens wenn Holland die
Schiffe nicht zur Verfügung ſtellt Nun hat ſich der hol
ländiſche Nachbar nach den aus dem Haag vorliegenden Nach
richten an Deutſchland gewandt mit der Anfrage ob das
Getreide vielleicht innerhalb zwei Monaten von uns geliefert
werden könnte Die Antwort ſoll nach den holländiſchen
Meldungen dahin gelautet haben daß Deutſchland zu einer
ſolchen Lieferung nicht in der Lage iſt und daß es auch erſt
die eigenen Bundesgenoſſen verſorgen müßte wenn derartige
Vorräte vorhanden wären Eine deutſche amtliche Meldung
über eine ſolche holländiſche Anfrage und über den Wort
laut der deutſchen Antwort liegt noch nicht vor Um Unklar
heiten zu vermeiden wäre es wünſchenswert daß deutſcher
ſeits baldigſt eine Bekanntgabe einer derartigen holländiſchen
Anfrage erfolgt Mit der Bekanntgabe der Anfrage durch
die niederländtſche Regierung will dieſe offenbar ſich die
eigene Stellung ſichern gegenüber denjenigen Elementen die
gegen eine Unterwerfung ſind Man will dieſen politiſchen
Kreiſen Hollands zu bedenken geben daß ein Anſchluß an
Deutſchland wegen der dann beſtehenden Lebensmittelnot
nicht durchführbar ſei Kurz man will die bittere Pille der
Entente ſchmackhaſfter machen Von einer Unterwerfung der
Entente unter den Willen der Entente ſoll aber auch um
deswillen nicht geſprochen werden weil Holland angeblich
Bedingungen geſtellt hat die für uns in keiner Weiſe die

wirklichen Tatſachen verſchleiern können Zunächſt will Hol
land die Forderungen der Entente nur bis zum 15 April ge
nehmigt haben Glaubt aber jemand in Holland wirklich
daß die Entente diejenigen Schiffe die ſie einmal in Be
nutzung genommen hat wirklich am 16 April wieder heraus
geben wird Nur ein politiſcher Narr wird ſich einem der
artigen Glauben hingeben Weiter beanſprucht Holland ge
nügend Schiffsraum für ſich ſelbſt Vielleicht gibt die Entente
hier nach um dem unterdrückten Lande ein Zeichen von Ent
gegenkommen zu zeigen Sie wird jedoch ſofort mit neuen
Forderungen kommen wenn die deutſchen UBoote einen Teil
der hollkändiſchen Tonnage verſenkt haben werden Dieſe

Forderung werden die Holländer ſpäter noch weniger ab
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die allijerten Regierungen das erfahren Nol

kBnnen wie heute weil das Land dann noch ſchwächer
wird Daß dieſe größere Schwäche Hollands in wirt
icher Beziehung vorhanden iſt dafür wird die Entente

ſorgen daß ſie das zugeſagte Getreide nur in kleinen
Quantitäten in das Land läßt damit Holland gewiſſermaßen
von der Hand in den Mund lebt Sodann wünſchen die Hol
länder daß ihre Schiffe kein Kriegsmaterial in die Gefahren
zone bringen dürfen Möglich daß die Entente auch hier
nachgibt Für Deutſchland kann das aber auch gleichgültig
ſein Auf alle Fälle bekommt die Entente Tonnage frei die
ſte zu vollen Kriegsfahrten verwenden kann Und umgekehrt
cettet Holland dadurch auch ſeine eigenen Schiffe nicht Dieſe
werden vielmehr torpediert werden müſſen ſobald ſie die
Gefahrzone befahren ganz gleich welche Ladung ſie an Bord
haben Von Bedeutung wäre für uns allein die letzte hol

ländiſche Bedingung daß es den Bemannungen der Schiffe
frei ſtehen ſoll ob ſie in der Gefahrzone fahren wollen oder
nicht Bei dem großen Ententemangel an Schiffsbeſatzungen
könnte in dieſem Vorbehalte eine gewiſſe neutrale Sicherung
liegen doch pflegen die uns feindlichen Regierungen nicht
nur den Willen der neutralen Regeerungen ſondern auch
den Willen neutraler Schiffsbeſatzungen zu brechen

Für Deutſchland können alle Bedingungen nichts an
der Tatſache ändern daß Holland eine unneutrale
Handlung begeéeht wenn es ſeinen Schiffsraum in der
einen oder anderen Weiſe unſeren Gegnern zur Verfügung
ſtellt Bei allem Verſtändnis für die holländiſchen Nöte ge
bietet es das eigene Jntereſſe daß Deutſchland mit energiſchen
Maßnahmen antwortet wenn der Schiffsſchacher eine voll
endete Tatſache geworden iſt Wir meinen aber daß es auch

erforderlich iſt daß deutſcherſeits der Regierung im Haag
vor dem Abſchluß des Vertrags mit der Entente ſchon klar
gemacht T daß wir in dem ne re Handel mit der
Entente eine Verletzung der von and bisher eingehaltene
Renutralität erblichen müſſen O H

Angriffe drr hrciandiſchen Preſe

gegen die KRegerung
18 März Wie wir aus dem eſich die leitenden Kreiſe des Ware ment e Leen

ber ob Loudon in ſeiner Rede die ganze holländiſche

erſka

ſind

n Allijertene den Verfügung ſtelle oder nur den in
Am befindlichen T Der Schlußſagz der Rede in dem
Loudon darauf hinweiſt daß durch obige Antwort Holland
ſich einen großen Teil ſeiner Flotte ſichert läßt auf eine nur
teilweiſe Ueberlaſfung ſchließen Die geſamte Abend
preffe insbeſondere der Nienwe Tourant greift die Regie
rung lebhaft an Savormin Lohmann begöſichtigt Loudon
morgen in der Kammer entſprechend zur Rede zu ſtellen

Die verſchobene Diskuſſton in der Kammee
Haag 18 März Das Korreſpondenzbureau teilt nomit Nach der Erklärung von Miniſter ſchlug e

Vorſitzende vor die Diskuſſion bis nach dem Empfange der
Antwort zu verſchieben Der Abgeordnete Lohmann wollte
nur Aufſſchub bis morgen da wenn das h Volk
anders denkt als die Regierung es von Wichtigkeit ſe ne

derſelben Meinung Er proteſtiert jetzt bereits mit einigen
Worten gegen die Handlungsweiſe der ſogenannten BVeſchüßer
der kleinen Rationen Es wurde beſchloſſen die Diskuſſion
i morgen nach der Pauſe aufzuſchieben

Holland zieht ſeine Rheinſchiffe aus
Deutſchland zurück

Anmſterdam 18 März Das holländiſche Ackerhaumini
jterium hat angeordnet daß alle Reeder ihre in der Rhein
ſchiffahrt tätige Tonnage aus Deutſchland
zurückziehen müſſen Dieſe eigenartige Maßnahme wird da
mit begründet daß in der letzten Zeit trotz des Schiſffsaus
fuhrverbots verſchiedene holländiſche Flußſchiffe in deut
ſchen Beſitz übergegangen ſeien Durch die Zu
rückziehung dieſer Schiffe aus der Rheinſchiffahrt ſoll eine ge
naue Kontrolle ausgeübt werden

Die Frage liegt nahe ob die holländiſchen Rheinſchiffe
veutſcherſeits nicht als Kompenſation gegenüber den Wünſchen
der Entente angeſehen werden könnten Die Red

Der Kaiſer an öden rheiniſchen
Provinziallanötag

Ein entſcheidender Augenblick des Weltkrieges
Düſſſeldorf 18 März Auf das Huldigungstelegramm des
58 Rheiniſchen Provinziallandtages iſt folgende Draht
intwort des Kaiſers eingegangen

Den treuen Gruß des Provinziallandtages erwidereich mit wärmſtem Dank für die großartigen Kriegoleiſtan

gen mit denen ſich die Rheinprovinz in allen ihren Stän
den und Gliedern auch im letzten Jahr glänzend ſewährt
hat Wir ſtehen in einem entſcheidenden Augen
olick bes Weltkrieges in einem der größten des
deutſchen Geſchichte Möchte dieſe Empfindung ſich tief in
die Herzen eingraben Alle die eine führende Stellung
einnehmen ſind berufen die Geiſter immer wieder auf die
großen vaterländiſchen Aufgaben hinzuweiſen vor denen
alles Perſönliche zu ſchweigen und alles Parteimäßige
zurückzutreten hat Die Sicherſtellung des baltiſchen
Deutſchtums an deſſen Begründung rheiniſch weſtfäliſche
Ritter einſt hervorragend mitgewirkt haben wird auch dort
freudig empfunden werden Wilhelm R

Der Fall des Fürſten Lichnowskyu
Der frühere deutſche Botſchafter in London Fürſt Lichnowſty hat im Sommer 1916 ſeine Londoner ren un

mittelbar vor Ausbruch des Weltkrieges in einer vertrau
lichen Denkſchrift niedergelegt und daran ſeine par
ſönlichen Anſchauungen über die Gründe die zum Zuſammen
bruch des Völkerfriedens rt haben angeſchloſſen DieDenktſchrift hat nittierval Weg in
Preſſe gefunden was den Hauptaugſchuh des n
ſeiner Sitzung vom letzten Sonnabend veranlaßte eingehend mit dieſer a

a v

e r vae hſeen weil ſie allen Si für die großen Dinge

wird ſie wie der A mitteilt von unbekanne e e e rerdi
nkt dah

der dent Di 4e
ſchauungen vor die zu m Widerſpruch heraus

amtl Bericht über die Sitzung des Hauptaus3 rer Wegen veröffentlicht werden Wir
unſererſeits auf die betrübende Angelegenheit

noch näher zurückkommen

Weſtoffenſive und Jrland
London 17 März Jm Unterhauſe wurde eine Petition

der Nationalpartei mit 100 000 Unterſchriften vorgelegt
welche Beſorgnis über die Konzenktration deutſcher Truppen
an der Weſtfront bekundet und das Haus erſucht zwecks
wendung der Gefahr das Militärgeſetz unverzüglich
auf Jrland auszudehnen

Ein ernſter unö entſcheiöender
Augenblick

Zürich 18 März Der Neuen Zürcher Zeitung zufolge
meldet der römiſche Korreſpondent der Stampa

Die ernſten rte Lloyd Georges der erklärte daß
dieſe Woche Entſcheidungen von größter
Wichtigkeit gefaßt werden die die künftige Exiſtenz
des engliſchen Königreichs betreffen erwecken ein geradezu
krankhaftes Jntereſſe der politiſchen Welt Die Worte geben
zu den edenſten Auslegungen Anlaß Eins iſt indes
ſicher daß man in einem ernſten und entſcheidenden
Augenblick befindet

Engliſche Sorgen
Die wachſende Macht Deutſchlanös

Dvat Fraſer in der Daily Mail vom 11
nachſtehende Ausführungen den vergangenen drei

hat Deutſchland ſeine Größe ſeinen Einfluß und
feine Hilfsquellen verdoppelt Es W eine Veränderung durch
gemacht wie ſie die Welt in den letzten 500 Jahren nicht er
lebt hat Das britiſche Volk beobachtet dieſer ungeheuren
Veränderung Oſteuropas gegenüber ſtumpfe Gleichgültigkeit
Dürfen wir davon überraſcht ſein Das Unterhaus das in
den T in denen die Ziviliſation zuſammenſtürzt den
nationalen Gedanken ſtärken ſollte bringt ſeine Zeit damit
zu lächerliche Märchen über die Preſſe breitzutreten Man
erinnere ſich daß Lovat Fraſer in einem Northcliffe Blatte
ſchreibt Red Wirklich wenn das Unterhaus ein Spiegel
bild unſeres nationalen Charakters wäre ſo verdienten wir

dieſen r z verlieren
Drei Millionen oder noch mehr Deutſche bereiten in
kreich und Flandern auf die Entſcheidungsſchl im

vor Wir ſollten für den Erfolg unſerer Leute beten
Und in einem ſo ſchickſalsſchweren Augewdlick bringt Edward
Carſon der die Kriegslage nie verſtanden Hat allerhand Un
ſinn über die wohlbekannten Gründe vor die zu Jellicoes

eiden aus der Admiralität führten Verlaſſen wir
dieſe Perſammlung wo kleine Leute über kleine und perſön

reren v ſt wirt de chen Eurtwo Deutſchland ſeine Macht und ſeinen Einfluß ſo rapide ver
größert daß es bald Länder beherrſcht die größer ſind als
das römiſche Reich ſie zu ſeiner Blütezeit beſaß Jn einem
Jahre hat unſere Blockade nur noch den Wert Deutſchland
Wolle und tropiſche Erzeugniſſe vorzuenthalten während derFeind das Lebensmittelproblem dann gelöſt haben wird Gibt
es keine Möglichkeit das ungeheure neue Reich das Deutſch
land im Begriff iſt aufzurichten zu zerreißen Jch glaube
daß dieſes baufällige neue Reich zuſammenfallen muß wenn
wir feſt zuſammenhalten anſtatt daß Ex miniſter verſuchen
die Regierung zu ſtürzen oder daß unſere Lansdownes vom

Verhandlungsfrieden ſprechen Jch bin überzeugt daß wir
die Hohenzeollern ſtürzen können wie wir Napoleon geſtürzt
haben Aber es iſt das Land und das Volk die die Lage
retten müſſen denn das Unterhaus hilft nicht das verfolgt
Partei und Perſonalſtreitigkeiten anſtatt mitzuhelſen die
Welt vor dem Untergang zu retten

Ein Armeebefehl Trotzkis
T D Stockholm 18 r Die Zeitung Utro Roſſij

veröffentlicht den erſten von Trotzli an die roten Gardiſten
erlaſſenen Armeebefehl in dem er darauf hinweiſt daß für
Rußland der Kampf noch nicht beendet ſei und daß das Land
eine mächtige Armee haben müſſe um die internationalen
Kapitaliſten wirkſam bekämpfen zu können Trotzki fordert
alle auf jung und alt Frauen und Kinder Kleine und
Große ſich unter den Fahnen der Revolution im heiligen
Kriege gegen die Uebermacht der Bourgeoiſie zu ſcharen

Auslieferung der SchwarzenMeer
Flotte

I U Amſterdam 18 März Daily Chronicle meldet
daß die Bolſchewiſten die Schwarze Meerflotte zu
ſammenziehen um ſie dem Feinde auszuliefern der ſie
in Beſitz nehmen werde Dies würde eine neue
die Verbündeten bedeunten denn ſo verftärkt könnte die
Flotte der Zentralmächte aus den Dardanellen
herauskommen und die britiſchen Operationen in Paläſtina
ſtark geführden Jm Hafen von Odeſſa etzt100 000 Tonnen Schiffsraum Frankreichs Englands 48

liens und Rumäniens

Deutſches Reich
Die Handelsvereinigung und der Einkauf in Rußland

Wie wir hören hat die Handelsvereinigung für Getreide
Futtermittel und Saaten G m b in Berlin nunmehr an
die Intereſſenten die für die Beteiligung des deutſchen Han
dels an der Einfuhr von Getreide Futtermitteln und Saaten
maßgeblichen Unterlagen durch Vermittelung des Verbands
der Getreide und Futtermittelvereinigungen Deutſchlands

zu beſchäftigen Jn Deutſch
Berlin O 2 Burgſtraße 16 zur Verſendung bringen

ſſen

tern unverändert an Mit

ſt bekanntlich vonwehen Mideſenrn u Siäne des doh
dels mit einem Geſellſchaftskapitale von 600
Leben gerufen worden Sie b die Einfuhr der in der
Ukraine und in Rußland für Ausfuhr zur Verfügung
ſtehenden Mengen an Hetreide Futtermitteln Saaten und
Sämereien Die Geldmittel für dieſe Aktion ſollen
von dem deutſchen Getreide und Futtermittelhandel in Form
einer Geſellſchaft des bürgerlichen Rechts Syndikat auf
gebracht werden Berechtigt Mitglied dieſes Syndikats zu
werden iſt jede Handelsfirma welche die drei letzten Ge
ſ jahre vor dem 1 Auguſt 1914 entweder als Eigen

ler mindeſtens 3000 Tonnen oder als Vermittler min
deſtens 10 000 Tonnen der genannten Waren durchſchnittlich
im Jahre aus dem Auslande eingeführt hat Bei Hülſen
früchten und Sämereien ſind dieſe Mindeſtmengen auf die
Hälfte bezw ein Sechſtel herabgeſetzt

Damit iſt der bei der Gründung der Handelsvereinigung
maßgebliche Gedanke zum Ausdruck gebracht daß man die
Handelskreiſe heranziehen ſolle die ſchon vor dem Kriege in

n Umfange an der Verſorgung Deutſchlands mit
Getreide Futtermitteln und Saaten aus dem Auslande be
teiligt waren

Die Beteiligung am Syndikate bedingt die Zeichnung
einer Haftſumme von wenigſtens 100 000 Mark

Die Geſchäftsführung des Syndikats liegt der Handels
vereinigung ob Die näheren Bedingungen für den Einkauf
ſind noch nicht bekanntgegeben Sopviel wir hören iſt beab
ſichtiot für den Einkauf Firmen heranzuziehen die ſchon
reichliche Erfahrungen in Rußland ſelbſt auf dieſem Gebiete
geſammelt haben Jn Oeſterreich und Ungarn ſind ent
ſprechende Organiſationen ins Leben getreten und es iſt da
für geſorgt daß die Einkaufskommiſſionäre der drei ver
bündeten Reiche unter denſelben Bedingungen arbeiten Die
nach Deutſchland hereinzubringenden Getreide und Futter
mittelmengen ſollen durch die zuſtändigen Zentralſtellen zur
Verteilung gelangen

Jn den beteiligten Kreiſen gibt man ſich der Erwartung
hin daß der Getreide und Futtermittelhandel Deutſchlands
durch zahlreichen Beitritt zum Syndikate ſeine Lebensfähig
V und Daſeinsberechtigung auch für die Zukunft erweiſeny
wird

Ein grober Vertrauensbruch
Berlin 19 März Unter dieſer Ueberſchrift ſchrert die

Nordd Allgem Ztg Eine Veröffentlichung des Entwurfs
eines Geſetzes über die Beſteuerung der Kriegs
gewinne iſt nur möglich geweſen durch einen groben Ver
trauensbruch einer beteiligten amtlichen Perſönlichkeit Sach
lich hat die Mitteilung nur bedingten Wert da ſie aus dem
Stadium der Vorverhandlungen über die neuen Steuervor
lagen herausgeriſſen worden iſt Ein Beſchluß des Bundes
rats und daher eiſe Gewißheit daß ſich das Parlament mit
einem ſolchen Steuervorſchlage zu beſchäfzgen haben wird
liegt jedenfalls noch nicht vor

Halle und Umgegenòö
Halle den 19 März 1918

Der Arbeitsmarkt in SachſenFinhalt im Februar
Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt e V hielt die Nachfrage nach männlichen Facharbei
ä nun der froſtfreien Witterungtieg der Bedarf an Bau und Erdarbeitern Vielerorts wur

en ungelernte Arbeiter begehrt Namentlich beſtand Ver
langen nach jungen kräftigen Arbeitern Die Einberufungen
Hilfsdienſtpflichtiger nehmen ihren Fortgang Eine Anzahl
Jugendlicher unter 17 Jahren war wegen hoher Lohn
anſprüche und Neigung zum Stellenwechſel an verſchiedenen
Orten nicht zu vermitteln Jn der Landwirtſchaft wurden
männliche Hilfskräfte aller Art geſucht beſonders beſteht
Mangel an landwirtſchaftli Handwerkern Schmieden und
Stellmachern Eine ſtärkere Nachfrage nach weiblichen
Arbeitskräften für die Jnduſtrie beſteht noch in Wittenberg
Torgau Aſchersleben und Deſſau Dagegen konnte der Be
darf für das Nebenartilleriedepot Burg durch Austauſch
Burger und Magdeburger Arbeitskräfte mit Hilfe des reich
lichen Angebots von Magdeburger Arbeiterinnen gedeckt
werden

Zu der ſonſt ſchon nicht zu befriedigenden Nachfrage nach

landwir ren
ra

tſcha Arbeitskräften machte ſich bereits eine
lebhaftere ür Gemüſe und Spargelpflanzungen
in den Kreiſen OHſterburg Gardelegen Wolmirſtedt und
Quedlinbur

Der Arbeitsmarkt für Hausperſonal aller Art bleibt un
befriedigend

Ausſtellung von Schülerinnen Arbeiten der Frauenſchule
Die Städtiſche Frauenſchule Burgſtr 45 veranſtaltet im An

luß an die ſtaatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen eine
usſtellung von den Arbeiten der Schülerinnen Trotz des großen

Mangels an Material ſind noch rei r Nadel Baſt
und Papparbeiten zuſtande gekommen ſonders ſtark ſind die
Holzarbeiten vertreten denn bei dieſen macht ſich der Material
mangel noch am wenigſten fühlbar Beachtenswert ſind die
hübſchen Spielſachen die unter Verwendung von wertloſem Mate
rial meiſt in leichter Holzarbeit hergeſtellt ſind Sie laſſen die
Herzen der Kleinen höher ſchlagen aber auch viele Große werden
ihre Freude daran haben denn die Ausſtellung zeigt nicht nur
wie vielſeitig ſich die Kindergärtnerin mit kleineren oder größeren
Kindern ſei es im Hauſe oder in der ſozialen Arbeit beſchäftigen
kann ſondern auch wie vertiefende Werte für die Geſchmacksent
wickelung und die Handgeſchicklichkeit in den Handfertigkeits
arbeiten liegen

Die Ausſtellung iſt geöffnet Dienstag den 19 und Mittwoch
den 20 März von 10 1 Uhr und von 6 Uhr

Kothe Abend Robert Kothe der u e Volksliederſänger
wird am 23 Märs im Logenſaale Albrechtſtraße ſeinen letzten
diesjährigen Liederabend zur Laute veranſtalten für den er ein
beſonders gewähltes Programm das eine Auswahl ſeiner ſchönſten

ynthart zuſammengeſtellt hat Karten bei Heinrich

Franz von der am Sonnabend in den Thalia
ein Konzert gibt zählt jetzt zu den größten Geigern der

It Schon als kleiner Knabe ſetzte er alles in Staunen und
W erſtes Auftreten in Berlin im Jahre 1903 war eine Senſation

ie ohne Beiſpiel und niemals wieder überboten iſt Er iſt nun
ein Mann geworden und ſteht als Meiſter vor uns und die Köln
Zeitung konnte im Jahre 1913 ſchreiben Von allen Geigern der
Gegenwart kommt Franz von dem Vorbilde Joachims in
ſeinen reifen Jahren am en Jüngling und Mann haben

h e h rochen Der Andrang zuKonzert wie uns mitgeteilt wird ſehr groß ſo daß ein
ausverkanftes Haus zu erwarfen iſt Bäheres in der heutigen
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